
Wirtschafts- und Sozialpolitik

als Mittel, die materiellen und kul­
turellen Bedürfnisse der Menschen 
immer besser zu befriedigen. Die 
Hauptaufgabe bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft zielt auf die weitere Erhö­
hung des materiellen und kulturel­
len Lebensniveaus des Volkes auf 
der Grundlage eines hohen Ent­
wicklungstempos der sozialistischen 
Produktion, der Erhöhung der Ef­
fektivität, des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts und des Wachs­
tums der Arbeitsproduktivität und 
erfordert die Intensivierung der ge­
sellschaftlichen Produktion als 
Hauptweg zu höherer Effektivität. 
Der X. Parteitag der SED zog eine 
eindrucksvolle Bilanz über die Ver­
wirklichung der W. in den 70er Jah­
ren und beschloß die ökonomische 
Strategie für die 80er Jahre. Es geht 
darum, das Erreichte zu sichern, die 
geschaffenen geistig-kulturellen und 
materiellen Potenzen wirksamer zu 
nutzen und die Arbeits- und Le­
bensbedingungen in Übereinstim­
mung mit dem Leistungswachstum 
und der Effektivitätssteigerung 
Schritt für Schritt weiter zu verbes­
sern. Den Staats- und Wirtschafts­
organen stellte der X. Parteitag der 
SED konkrete Aufgaben, um die 
planmäßige proportionale Entwick­
lung, die materielle und finanzielle 
Bilanzierung zu verbessern, die Lei­
tung, Planung und wirtschaftliche 
Rechnungsführung zu qualifizieren. 
Gleichzeitig orientierte er auf den 
—<■ sozialistischen Wettbewerb zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und zur Rationalisierung. Bei der 
Verwirklichung der ökonomischen 
Strategie kommt es darauf an, einen 
neuen Schritt zu tun, um die Vor­
züge des sozialistischen Wirtschafts­
systems organisch mit den Errun­
genschaften der wissenschaftlich- 
technischen Revolution zu vereini­
gen und die dem —► Sozialismus 
eigenen Formen des Zusammen­
schlusses der Wissenschaft mit der 
Produktion wirksamer zu nutzen.
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Einheit von W. bedeutet neben der 
zielstrebigen und wirksamen Um­
setzung wirtschaftlicher Ergebnisse 
in sozialen Fortschritt auch Umset­
zung des sozialen Fortschritts in so­
ziale Energie, in gesellschaftliche 
Aktivität und in sichtbaren geistig­
kulturellen Fortschritt. Dies wie­
derum wirkt mit wachsender Inten­
sität auf den wirtschaftlichen Fort­
schritt zurück und zeigt sich in den 
steigenden ökonomischen Leistun­
gen der Werktätigen, im wachsen­
den Interesse an kultureller und gei­
stiger Betätigung usw. Diese Tatsa­
chen widerlegen die Behauptung 
der bürgerlichen Ideologie, aber 
auch der »ultralinken« Ideologen, 
daß zunehmender materieller 
Wohlstand zu einer Erlahmung der 
sozialen Triebkräfte im Sozialismus 
führe. Mit den Beschlüssen des
X. Parteitages wurde die Kontinui­
tät der W. bekräftigt. Dabei geht es 
um einen starken ökonomischen 
Leistungsanstieg, um die Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität und der Ef­
fektivität, um für die Entwicklung 
der Produktion, für die Stärkung 
der materiell-technischen Basis und 
für die planmäßige Verbesserung 
des materiellen und kulturellen Le­
bensniveaus des Volkes hohe und 
stabile Wachstumsraten zu gewähr­
leisten. Im Zentrum der Gesell­
schaftspolitik der SED »steht unsere 
Ökonomie, die große Arbeit unse­
res Volkes für einen hohen wirt­
schaftlichen Leistungsanstieg. Hier 
vor allem fallen die Entscheidungen 
über die weiteren Fortschritte bei 
der Gestaltung des entwickelten So­
zialismus.« (Honecker, X. Partei­
tag, S. 48) Die entscheidenden 
Orientierungspunkte der W. sind: 
die Hauptaufgabe bei der Gestal­
tung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft, die —► Intensi­
vierung der gesellschaftlichen Produk­
tion, die —► sozialistische ökonomi­
sche Integration der Mitgliedsländer 
des RGW.


